






UB zum B-Plan Nr. 75 "Berender Redder" der Stadt Schleswig, Kreis Schleswig-Flensburg • AUSFERTIGUN

h) die Erhaltung der bestmöglichen Luftqualität in Gebieten. in denen die durch Rechtsverordnung zur Erfüllung von binden­
den Beschlossen der Europäischen Gemeinschaften festgelegten Immissionsgrenzwerte nicht überschritten werden.

i) die Wechselwirkungen zwischen den einzelnen Belangen des Umweltschutzes nach den Buchstaben a. c und d.

Des Weiteren ist zu prüfen. ob die in § la BauGB genannten ergänzenden Vorschriften zum Umweltschutz eingehalten werden. 
Hierzu gehört: 

- der sparsame und schonende Umgang mit Grund und Baden (Abs. 2).

- die Berücksichtigung der Eiilgriffsregelung nach dem Bundesnaturschutzgesetz (Abs. 3) sowie

- falls ein Gebiet von gemeinschaftlicher Bedeutung oder ein Europäisches Vogelschutzgebiet erheblich beeintrBchtigt werden
kenn. die Anwendung der Vorschriften des Bundesnaturschutzgesetzes ober die ZulBssigkeit und Durchführung von derartigen
Eingriffen einschließlich der Einholung der Stellungnahme der Kommission (Abs. 4).

Die aufgrund der Umweltprüfung ermittelten und bewerteten Belange des Umweltschutzes sind gemaß § 2a BauGB in einem Um­
weltbericht (UB) darzulegen. Dieser bildet einen gesonderten Teil der Begründung. 

Um den Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung zu bestimmen, sind Behörden und sonstige T rllger öffentlicher Belange. 
deren Aufgabenbereich durch die Planung berührt werden kann. gemäß § 4 Abs. 1 BauGB zu unterrichten und zur Äußerung aufzu­
fordern. Dieses wurde im Januar 2009 seitens der Stadt Schleswig durchgeführt. 

1.2.2 Ziele und Inhalt des Umweltberichtes 

Oie Aufgabe des Umweltberichtes liegt darin. die Umweltbelange in den Planungsprozess einzustellen und die Ergebnisse der Um· 
weltprofung zu dokumentieren. 

Die Inhalte des vorliegenden Umweltberichtes sind entsprechend den Vorgaben der Anlege zu § 2 Abs. 4 und § 2a BauGB zusam­
mengestellt worden. 

1.3 Beschreibung des Vorhabens 

1.3.1 Ziele und Inhalte des B-Planes 

Ziel des vorliegenden Bebauungsplanes ist es, die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Bebauung des Wohngebietes Be­
render Redder zu schaffen. 

Die vom Wohnraumversorgungskonzept geforderten und bis 20ID zu realisierenden ca. 350 Wohneinheiten. sollen innerhalb des 
Planungsgebietes Berender Redder·abschnittsweise als Eigentumsmaßnahmen in Einfamilien-. Doppel· und Reihenhäusern entwi· 
ekelt werden. 

Oie Stadt Schleswig schrieb for die Umsetzung der Wohnbebauung im Juli 2008 im Rahmen des Modellprojektes "Wohnen mit 
Kindern in der Stadt - Kinder Wohnen in der Stadt" einen Wettbewerb aus. aus welchem das Planungsbüro petersen pOrksen part· 
ner als Gewinner hervorging. Aus dem Wettbewerbsergebnis entwickelte das Büro einen Rahmenplan mit 33S Wohneinheiten, 
welcher die Grundlage for den aufzustellenden Bebauungsplan bildete. 

Leitidee der Planung ist es, die Wohnbebauung auf 14 "Wohninseln" stattfinden zu lassen. Zwischen diesen Wohninseln entsteht 
Raum für die Siedlungsgemeinschaft. welcher unterschiedliche Möglichkeiten for die Bewohner bietet. Er kann als Treffpunkt. als 
Ort der Kommunikation. als Spielfläche etc. dienen und bietet so Platz für die individuelle Gestaltung und eigenständige Entfaltung 
der Kinder und natürlich auch der Erwachsenen. 
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aus eines 

tes. VBrbBssBrung zu Brhaltend1m Knickstrukturen. 

Außerhalb vom PlangeltungsbBreich (Ersatzmaßnahmen): 
Neuanlage von Knicks. Abbuchung aus dBm Flächenpool bzw. Ökokonto "Naturerlebnisraum 
GalloWay'1 (städtischen Flächen). 
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